
Von Florian Helfert › Beim ers-
ten europäischen Parlamentari-
schen Frühstück zur Schilf-
Glasflügelzikade (Pentastiridius 
leporinus) wurde deutlich: Die 
Zikade macht nicht an Länder-
grenzen Halt. Ihre zunehmen-
de Ausbreitung bedroht zuneh-
mend die europäische Zucker-
rüben-, Karotten- und Gemüse-
produktion.

Wie der Nibelungen Kurier im 
Mai 2025 berichtete, befällt die 
Zikade jetzt auch noch obendrein 
Spargel und Rhabarber. 

Erst wenige Monate zuvor, 
Ende September 2024, hatte der 
Verband der Hessisch-Pfälzi-
schen Zuckerrübenanbauer e.V. 
(VHPZ) mit Sitz in Worms mit-
geteilt, dass der Schädling sei-

nen Wirtskreis zum Leidwesen 
der Landwirte auf Karotten und 
Rote Bete erweitern konnte. 
Rheinland-Pfalz, laut Deutsch-
landfunk Kultur das Land der 

Rüben, Reben und Rotoren, ist 
drittgrößter Produzent von Ka-
rotten in Deutschland! 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Am Freitag lud die Stadt 
Worms zum Jahresempfang und 
setzte mit einem vielfältigen Pro-
gramm ein Zeichen der #worms-
liebe. Unter diesem Motto erwar-
tete die rund 500 Gäste ein Abend 
voller Musik, Tanz, Gespräche – 
und mit der Würdigung besonde-
ren Engagements durch die Ver-
leihung der Verdienstmedaillen 
der Stadt Worms.

In seiner Ansprache betonte 
Oberbürgermeister Adolf Kessel 
die Bedeutung von „Wormsliebe“ 
als verbindendes Element der 
Stadt. Die Kampagne, die von der 
städtischen Tourist Info gemein-
sam mit der Abteilung Kommu-
nikation & Marketing entwickelt 
und umgesetzt wurde, betont un-
ter dem Motto „Gemeinschaft 
verbindet“ Lebensfreude und das 
Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger für Worms. So wür-

digte Kessel Initiativen, die 
Worms als lebendige, vielfältige 
Stadt erlebbar machen und hob 
die Bedeutung des Austauschs 
zwischen Verwaltung, Ehrenamt, 
Vereinen und Bürgerinnen und 
Bürgern hervor. 

Die Verdienstmedaillen der 
Stadt verlieh Kessel – jeweils mit 
Zustimmung des Ältestenrates – 
an Monika und Horst Rettig so-
wie an Klaus Susemichel.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Von links: OB Adolf Kessel verlieh die Verdienstmedaille der Stadt Worms an 
Monika und Horst Rettig sowie an Klaus Susemichel. Foto: Stadt Worms

Zikaden-Nymphen an Spargel – für Lampertheimer Spargelbauer ein Graus. 
Foto: Verband der Hessisch-Pfälzischen Zuckerrübenanbauer e.V. 

JAHRESEMPFANG DER STADT WORMS: Drei Bürger mit Verdienstmedaille geehrt

Im Zeichen der „#wormsliebe“

LAND OHNE GRENZEN: Schädliche Schilf-Glasflügelzikade gefährdet hiesige Agrarwirtschaft

Europäisches Handeln gefordert
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 0 62 41 26 26 7
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TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

– seit 1961 –
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de

25
_0
1m

Seit
über

20
Jahren

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim
(0 62 42) 34 80 oder 12 43 auto-holl.de

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550 Worms-Abenheim
(0 62 42) 34 80 oder 12 43 auto-holl.de

Der Winter kommt
Sichern Sie sich

jetzt günstige 

Winterreifen
und Ihren 

Wunschtermin
zur Montage!
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien

Monsheim
Einfamilienhaus mit Garage
Ausblick ins Grüne!
Dieses im Jahr 1956 errichtete Einfamilienhaus verfügt 
über ca. 97 m² Wohnfläche, ca. 61 m² Nutzfläche und über-
zeugt durch eine gute Raumaufteilung. Das voll unterkeller-
te Gebäude steht auf einem großzügigen Grundstück von 
491 m² und bietet eine Garage sowie einen Garten. Das 
Haus ist renovierungsbedürftig und bietet somit eine aus-
gezeichnete Gelegenheit, es nach den eigenen Vorstellun-
gen zu modernisieren und individuell zu gestalten. Trotz der idyllischen Umgebung sind Einkaufsmöglichkei-
ten, Schulen und öffentliche Verkehrsmittel gut erreichbar, was den Standort sehr attraktiv macht. 
EA B, 405,8 kWh/(m²a), Strom, H, Bj. 1956 KP € 299.000,–

25_38m



Da sowohl Zuckerrüben als 
auch Kartoffeln, Rote Beete und 
Karotten oftmals in den glei-
chen Betrieben in der Fruchtfol-
ge wachsen und oft nur durch 
Winterweizen unterbrochen 
werden, der der Zikade jedoch 
ebenfalls als Nahrungspflanze 
über den Winter dient, sind die 
Konsequenzen für Europa aus 
Sicht der Rübenbauern kaum 
überschaubar. 

Fachlich leitete in Brüssel ein 
Vortrag von Helen Pfitzner, Ko-
ordinatorin für Forschungs-
netzwerke und Wissenstransfer 
(UNIKA, VHPZ) das Treffen 
ein. Sie betonte: „Die Komplexi-
tät der Situation erfordert einen 
koordinierten europäischen 
Wissensaustausch.“ Vertreterin-
nen und Vertreter der Zuckerrü-
ben- und Kartoffelbranche, dar-
unter der Verband der Hessisch-
Pfälzischen Zuckerrübenan-
bauer e.V. (VHPZ), die Interna-
tional Confederation of Euro-
pean Beet Growers (CIBE ), die 
European Potato Trade Associa-
tion (Europatat ) sowie die Euro-
pean Potato Processors’ Asso-
ciation (EUPPA), traten ge-
schlossen auf. Gemeinsam rie-
fen sie die Europäische Kom-

mission und die nationalen 
Behörden zu entschlossenem 
Handeln auf.

Forschung forcieren
In der ersten gemeinsamen 

Erklärung der Kartoffel- und 
Zuckerrüben-Branche zu dieser 
Thematik auf europäischer Ebe-
ne fordern die Organisationen 
verstärkte Investitionen in For-
schung, um die Biologie und 

Epidemiologie der Schilf-Glas-
flügelzikade besser zu verste-
hen und wirksame Kontrollstra-
tegien zu entwickeln. Gleichzei-
tig müsse die Entwicklung und 
Zulassung effektiver, bezahlba-
rer und sicherer Pflanzen-
schutzlösungen stärker unter-
stützt werden. Ebenso betonen 
die Verbände die Notwendigkeit 
eines koordinierten europäi-
schen Monitorings und eines 
kontinuierlichen Informations-

austauschs, um neue Befalls-
herde frühzeitig zu erkennen 
und wirksam einzudämmen.

Darüber hinaus rufen sie zu 
schnellen Nothilfemaßnahmen 
auf, die durch EU- und nationale 
Mittel finanziert werden sollten, 
um besonders betroffene Land-
wirtinnen und Landwirte bei 
Ertragsverlusten zu unterstützen. 
Schließlich appellieren sie an die 
politischen Entscheidungsträger, 
weitere Einschränkungen des 
Pflanzenschutzmittelportfolios 
auszusetzen, bis praxistaugliche 
und wirksame Alternativen ent-
wickelt und verfügbar sind.

Schäden eindämmen
Das Parlamentarische Früh-

stück am 14. Oktober markierte 
einen wichtigen Schritt, um 
den europäischen Dialog zu in-
tensivieren und die Grundlage 
für gemeinsame Forschungs- 
und Bekämpfungsstrategien zu 
schaffen. Einigkeit bestand dar-
in, dass nur ein koordiniertes, 
europäisches Vorgehen das 
Fortschreiten der Schilf-Glasflü-
gelzikade und die damit verbun-
denen wirtschaftlichen Schäden 
langfristig eindämmen kann.
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A61 Worms (ots) – An diese 
Heimreise wird sich eine 25-
jährige Schweizerin noch lan-
ge erinnern. Am frühen Mon-
tagmorgen stellt eine zivile 
Streife der Autobahnpolizei 
Gau-Bickelheim, gegen 2 Uhr, 
die junge Dame, auf der A61 
bei Gundersheim, fest. Hierbei 
überschritt sie mehrfach die 
zulässige Höchstgeschwindig-
keit um bis zu 34 km/h. Bei der 
anschließenden Verkehrskon-

trolle, auf einem Autobahn-
rastplatz bei Worms, stellten 
die Beamten noch fest, dass die 
Dame unter dem Einfluss von 
Betäubungsmitteln stand. 
Folglich wurde die Heimfahrt 
in die Schweiz zumindest mit 
dem PKW beendet. Es wurde 
eine Blutprobe entnommen 
und die Heimfahrt erfolgte mit 
der Bahn. Auf die Dame wartet 
nun ein Bußgeld sowie ein 
Fahrverbot.

Für die Erweiterung der Kläran-
lage Worms um eine 4. Reini-
gungsstufe wurde eine Förde-
rung durch das Umweltministe-
rium bewilligt. Ziel ist die Ent-
fernung von Mikroschadstoffen 
wie Rückständen aus Arzneimit-
teln, Kosmetika und Reini-
gungsmitteln, die trotz geringer 
Konzentration Umwelt und Ge-
sundheit stark belasten können. 

Die neue Stufe ergänzt die beste-
henden mechanischen, biologi-
schen und chemischen Verfah-
ren und verbessert die Wasser-
qualität in Oberflächengewäs-
sern. Die anteilige zweckgebun-
dene Förderung in Höhe von 67.
500 Euro erfolgte nach den För-
derrichtlinien der Wasserwirt-
schaftsverwaltung Rheinland-
Pfalz (FöRiWWV).

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Von links: Elisabeth Lacoste (CIBE), Norbert Lins (MdEP), Helen Pfitzner 
(UNIKA, VDHPZ), Juliette-Marie Margueritte (EUPPA), Jan-Christoph Oetjen 
(MdEP), Romans Vorss (Europatat) trafen sich zum ersten europäischen Parla-
mentarischen Frühstück zur Schilf-Glasflügelzikade in Brüssel.

Zu schnell und unter Drogeneinfluss

Förderung bewilligt: Einführung einer 
4. Reinigungsstufe in der Kläranlage Worms

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

„Großen Rat“-Sitzung 
Die Wormser Prinzengarde 

Gloria 02 e.V. lädt ein zur 
„Großen Rat“-Sitzung am heu-
tigen Mittwoch, dem 15. Okto-
ber, um 19 Uhr, im Sportheim 
der Alemannia, Alemannen-
straße 1, Worms.

Jimmy Robinson solo
Jimmy Robinson tritt seit 

über 40 Jahren als Musiker auf, 
er arbeitet mittlerweile seit 
Jahrzehnten als Musiker und 
Komponist in New Orleans.

Seit er international mit Dr. 
Hook & The Medicine Show 
tourte, füllt sich die Liste ande-
rer Meister der Gitarre, mit de-
nen er sich die Bühne teilt: 
Johnny Winter, Jeff Beck, Chick 
Corea, Tuck & Patty, Hugh Ma-
sekela, Stevie Ray Vaughan 
oder die Neville Brothers. Er 
entwickelte mit den Elementen 
der klassischen Gitarre, seinem 
kompositorischen Können und 
seiner Erfahrung mit der E-Gi-
tarre den „Solo-Akustik-Stil“, 
mit dem er noch heute auf Tour 
ist. Der Hamburger Tor e.V. 
präsentiert Robinson am mor-
gigen Donnerstag, dem 16. Ok-
tober, um 19 Uhr, in der Bären-
gasse 17–19, Worms. Der Ein-
tritt frei, um Spenden für den 
Musiker wird gebeten.

Ökumenisches 
Friedensgebet

Am Freitag, dem 17. Okto-
ber, findet um 18 Uhr in der 
Kath.Kirche St. Martin Wie-
soppenheim, Oberwiesenstra-
ße 5, ein ökum. Friedensgebet 
der Ev. Kirchengemeinde 
Horchheim, Weinsheim und 
Wiesoppenheim, Heppen-
heim und Offstein, der Kath. 
Kirche im Eisbachtal und der 
syrisch-orthodoxen Gemeinde 
statt.

Buntes Herbstfest für 
die ganze Familie

Am Sonntag, dem 19. Okto-
ber, veranstalten die Ev. Kir-
chengemeinden Horchheim, 
Weinsheim und Wiesoppen-
heim um 10 Uhr ein Herbstfest 
im Gemeindezentrum in der 
Höhlchenstraße 43, Worms-
Horchheim. 

Um 10 Uhr gibt es einen 
Gottesdienst, mitgestaltet 
vom Regenbogenkindergar-
ten und den Kindern von der 
Kinderbibelwoche. Anschlie-
ßend gibt es Essen und ein 
Kuchenbüfett. Für die Kinder 
gibt es spannende Angebote 
und gegen 16 Uhr klingt das 
Fest aus.

TERMINE

Das Ehepaar Rettig wurde ge-
ehrt für sein soziales Engage-
ment: Es hat das „atelierblau“ der 
Lebenshilfe-Werkstätten Worms 
aufgebaut. Der Gedanke, der hin-
ter dem 2009 zunächst als Pilot-
projekt gegründeten Atelier zur 
Förderung geistig behinderter 
und psychisch kranker Menschen 
steht, ist die Inklusion zwischen 
behinderten und nicht behinder-
ten Kunstschaffenden.

Klaus Susemichel, der in der 
„Mittelalterszene“ auf den Na-
men „Dietleib zu Löwensteyn“ 
hört, hatte ab 2001 das Wormser 
Spectaculum maßgeblich mit auf-
gebaut, bis er 2024 aus Alters-
gründen das Marktmeisteramt 
abgab. Der Mittelaltermarkt ge-
hört heute zu den attraktivsten 
Märkten seiner Art. Für die musi-
kalische Untermalung des vom 
Büro des Oberbürgermeisters 

organisierten Jahresempfangs 
sorgte die Bigband Windkraft der 
Lucie-Kölsch-Musikschule unter 
der Leitung von Gary Fuhrmann. 
Zum Programm gehörten Auftrit-
te des Kultur-, Bildungs- und 
Sportverein (KuBiS) Worms e.V. 
mit der Tanzgruppe „Pulsar“ und 
Solistin Stella Wirth. Auch die 
Tanzgruppen „Quasar“ und „Su-
pernova“ bereicherten das Pro-
gramm. Per Video-Einspielung 
wurden Impressionen aus 
Worms (Drohnenaufnahmen von 
„Lindwurm“) und Interviewaus-
schnitte zur Kampagne #worms-
liebe gezeigt. Zum Abschluss ga-
ben Mitglieder der vier großen 
Wormser Fastnachtsvereine Lie-
der über Worms zum Besten.

Im Theaterfoyer war nach dem 
Programm das Gitarrenduo Tho-
mas Haag & Michael Arlt zu hö-
ren.

Fortsetzung von Seite 1

Im Zeichen der „#wormsliebe“

Fortsetzung von Seite 1
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Der 9. November 1938 ist im 
kollektiven Gedächtnis der deut-
schen Gesellschaft fest veran-
kert. Im gesamten Deutschen 
Reich kam es in dieser Nacht 
und den darauffolgenden Tagen 
zu massiven gewalttätigen Über-
griffen gegen die jüdische Bevöl-
kerung. 

Aggressionen auch 
gegen Menschen

Während das Ereignis meist 
mit Angriffen auf jüdische Ge-
schäfte, der Zerstörung von Syn-
agogen, demoliertem Mobiliar 
und zerbrochenem Glas in Ver-
bindung gebracht wird, ist weit 
weniger bekannt, dass sich die 
Aggressionen auch ganz gezielt 
gegen Menschen richteten.

Gewalt und 
Schutzlosigkeit

In einer umfassenden Studie 
der Landeszentrale für politische 
Bildung Rheinland-Pfalz wurde 
erstmals der Frage nachgegan-
gen, wie viele Personen auf dem 
Gebiet des heutigen Rheinland-
Pfalz und des Saarlandes im Zu-
sammenhang mit den Novem-

berpogromen zu Tode kamen. 
Die Verbrechen dieser Tage 
reichten von Misshandlungen 
und schweren Körperverletzun-
gen mit Todesfolge bis hin zu 
brutalen Morden. Zahlreiche jü-
dische Männer wurden in die 
Konzentrationslager Dachau 

und Buchenwald verschleppt, 
wo einige von ihnen angesichts 
katastrophaler Haftbedingun-
gen ums Leben kamen. Manche 
jüdische Frauen und Männer be-
trachteten den Suizid als einzi-
gen Ausweg aus der erfahrenen 
Gewalt und Schutzlosigkeit.

Mehr als 70 Todesopfer 
wurden ermittelt

Die Ergebnisse der Studie, bei 
der mehr als 70 Todesopfer er-
mittelt wurden, werden am Mitt-
woch, dem 29. Oktober, um 18 
Uhr vorgestellt. 

Zugleich wird eine Ausstel-
lung eröffnet, die anhand von re-
gionalen Beispielen die Ereignis-
se der Novemberpogrome auf 
dem Gebiet des heutigen Rhein-
land-Pfalz beleuchtet.

Die Ausstellung ist bis zum 18. 
Dezember in der Gedenkstätte 
KZ Osthofen zu sehen und wird 
durch ein umfangreiches Be-
gleitprogramm, das unter www.
gedenkstaette-osthofen-rlp.de zu 
finden ist, ergänzt. 

Um Anmeldung per E-Mail 
an info@gedenkstaette-osthofen.
lpb.rlp.de oder unter Telefon 
06242/910810 wird gebeten.

Mittwoch, 15. Oktober 20258 LOKALES

Guntersblum, 10. November 1938: In 
einem sogenannten „Schandmarsch“ 
treiben Nationalsozialisten sechs jü-
dische Männer durch den Ort.

Foto: Landesarchiv Speyer

GEDENKSTÄTTE KZ OSTHOFEN: Ausstellungseröffnung und Vorstellung 
von Studienergebnissen am 29. Oktober um 18 Uhr

„Die Toten des Pogroms 1938 – 
Rheinland-Pfalz und Saarland“

ÖKUM. NOTFALLSEELSORGE: Informationsabende am 
21. Oktober in Worms und 4. November in Alzey

„Da sein, wenn es 
darauf ankommt“

Wenn Menschen plötzlich 
aus dem Alltag gerissen werden 
– durch einen schweren Unfall, 
einen plötzlichen Todesfall oder 
andere existenzielle Krisen – 
dann sind Notfallseelsorgerin-
nen und Notfallseelsorger da: 
Sie hören zu, halten aus und 
schenken Halt in den ersten 
schweren Stunden. 

Erfahrene Notfall-
seelsorger berichten 

Wer sich vorstellen kann, in 
solchen Situationen Menschen 
beizustehen, ist herzlich einge-
laden, sich über die Arbeit der 
ökumenischen Notfallseelsor-
ge/Krisenintervention (KIT) zu 
informieren. Im Oktober und 
November finden dazu Infor-
mationsabende in der Region 
statt. Dort berichten erfahrene 
Notfallseelsorgerinnen und -
seelsorger aus der Praxis, geben 
Einblicke in die Ausbildung 
und stehen für Fragen zur Ver-
fügung.

Termine der Informations-
abende sind am Dienstag, dem 
21. Oktober, um 19.30 Uhr, im 
Haus am Dom, Domplatz 3, 
67547 Worms, sowie am Diens-

tag, dem 4. November, um 19.30 
Uhr, im Kardinal-Volk-Haus, 
Kirchenplatz 8–9, 55232 Alzey.

Teil des Teams werden
Interessierte erfahren, wie sie 

Teil des ökumenischen Teams 
werden können, das Menschen 
in Not beisteht – überkonfessio-
nell und in enger Zusammenar-
beit mit Rettungsdiensten und 
Hilfsorganisationen.

Weitere Infos gibt es unter E-
Mail worms@notfallseelsorge-rhh.de
oder bei Carolin Bollinger unter 
Telefon 0176/12539488, Pfr. Jür-
gen Arndt unter Telefon 06242/
7179 sowie online unter www.
notfallseelsorge-rheinhessen.de

Die Ökumenische 
Notfallseelsorge

Die Ökumenische Notfallseel-
sorge Rheinhessen ist ein ge-
meinsames Angebot der Ev. und 
Kath. Kirche in Zusammenarbeit 
mit den Rettungsdiensten. Sie 
begleitet Betroffene, Angehörige 
und Einsatzkräfte in seelischen 
Ausnahmesituationen – überkon-
fessionell, ehrenamtlich und 
rund um die Uhr.

TRAUER UND GEDENKEN

Trauer
und 

Gedenken
Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Mit einer Traueranzeige
oder Danksagung 
im Nibelungen Kurier 
erreichen Sie 
nahezu alle Haushalte 
im Erscheinungsgebiet 
dieser Zeitung.
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HAUS ZUR MÜNZE: Spielnachmittag gegen Ausgrenzung 
am 17. Oktober von 13 bis 18 Uhr / Ohne Anmeldung

„Spielend für Toleranz“

WÄRMEWENDE: EWR-Tochterunternehmen hat 
Ausschreibung gewonnen

Stadt startet Kommunale 
Wärmeplanung

Am Freitag, den 17. Oktober, 
wird in der Stadtbibliothek ge-
meinsam gespielt und damit ein 
starkes Zeichen gesetzt: Unter 
dem Motto „Spielend für Tole-
ranz“ sind Interessierte von 13 
bis 18 Uhr im Kleinen Saal/
MINT-Raum eingeladen, bei 
Brett- und Gesellschaftsspielen 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und spielerisch Brü-
cken zu bauen.

Teil einer bundes-
weiten Initiative

Der Nachmittag ist Teil der 
bundesweiten Initiative „Spie-
lend für Toleranz“, die von Spiel 
des Jahres ins Leben gerufen 
wurde. Ihr Ziel ist es, durch 

gemeinsames Spielen ein Be-
wusstsein für Fairness, Respekt 
und Vielfalt zu fördern. Denn 
wer spielt, teilt Zeit, Regeln und 
Freude – ganz unabhängig von 
Alter, Herkunft oder Sprache.

„Spielen verbindet. Es schafft 
Begegnungen auf Augenhöhe 
und zeigt, dass ein gemeinsa-
mes Erleben stärker ist als Vor-
urteile“, so Cordula Schönung, 
Leiterin der Stadtbibliothek.

Mit dem Spielenachmittag 
setzt die Stadtbibliothek ein 
Zeichen gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit und stellt 
gleichzeitig den Spaß am Spiel 
in den Mittelpunkt. Der Eintritt 
zum Nachmittag ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität legt die Stadt Worms mit 
der kommunalen Wärmepla-
nung die Basis für den Umstieg 
auf erneuerbare Energien in der 
Wärmeversorgung. Zeitgleich 
untersucht die EWR AG mit dem 
Projekt „Wärme für Worms“ in 
einer Machbarkeitsstudie, ob in 
Worms ein klimaneutrales Fern-
wärmenetz gebaut werden kann. 
Die Kommunale Wärmeplanung 
und die Machbarkeitsstudie zur 
Fernwärme gehen Hand in 
Hand und sollen für Worms eine 
zukunftsfähige und nachhaltige 
Wärmeversorgung sicherstellen.

Expertise & Erfahrung
In den vergangenen Monaten 

hat ein ausführliches Vergabe-
verfahren stattgefunden. Der 
Auftrag wird zeitnah an die Fir-
ma Climate Connection aus 
Worms vergeben werden. Das 
Unternehmen hat sich mit ei-
nem umfangreichen Konzept 
und einem Schwerpunkt auf 
Bürger- und Öffentlichkeitsbetei-
ligung hervorgetan. Die Climate 
Connection ist eine Tochterge-
sellschaft der EWR AG.

Durch diese Verbindung ste-
hen eine umfangreiche techni-
sche Expertise der aktuellen-
Wormser Wärmeversorgung, 
aber auch ein breites Netzwerk 
an Kontakten zu Unternehmen 
und Stadtgesellschaft zur Verfü-
gung. Die Climate Connection 
hat sich zusammen mit der Fir-
ma Hansaluftbild Mobile Map-

ping GmbH aus Münster bewor-
ben, die bereits in zahlreichen 
Städten Kommunale Wärmepla-
nungen durchgeführt hat.

Datenbasierte Planung
Zu Beginn stehen nun die Da-

tenbeschaffung der aktuellen 
Wormser Wärmeversorgung so-
wie die Bestands- und Potential-
analyse dieser Daten an. Das 
Projekt „Wärme für Worms“ der 
EWR untersucht derweil, ob ein 
Fernwärmenetz aus der Kläran-
lage in Kombination mit einer 
Flusswärmepumpe, industrieller 
Abwärme und Geothermie ge-
speist werden könnte. Mit ersten 
Ergebnissen beider Projekte wird 
im Frühjahr 2026 gerechnet.

Enge Zusammenarbeit
„Mit der kommunalen Wär-

meplanung schaffen wir die 
Grundlage für eine klimaneutra-
le Zukunft in Worms“, erklärt 
Stadtentwicklungsdezernent Ti-
mo Horst. „Uns ist wichtig, dass 
wir die Bürgerinnen und Bürger 
von Anfang an mitnehmen. Eine 
enge Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und EWR AG kann ermög-
lichen, dass wir Klimaschutz 
und Versorgungssicherheit ge-
meinsam denken – und so eine 
nachhaltige Wärmeversorgung 
für die kommenden Generatio-
nen aufbauen.“

Über die kommunale Wärme-
planung berichtet die Stadt fort-
laufend unter www.worms.de

Musikalischer Abendsegen in der Lutherkirche
Das Ev. Stadtkantorat und die 

Ev. Luthergemeinde Worms la-
den am Freitag, dem 17. Oktober, 
um 19 Uhr, zum 86. Musikali-
schen Abendsegen in die Luther-

kirche, Karlsplatz 5, Worms, ein. 
Es erklingen Vokal- und Instru-
mentalmusik, ergänzt von Ge-
meindelied und Psalmlesung. 
Die Dauer beträgt circa 30 Min.

Die Mitwirkenden sind das 
Vokalquartett des Stadtkantorats 
und Kantor Christian Schmitt an 
Orgel und Klavier. Der Eintritt ist 
frei, eine Kollekte wird erbeten.
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Bands wie AudioGun und SNOW spielen auf.  Fotos: Ortsgemeinde Bockenheim

Liebe Bockenheimerinnen 
und Bockenheimer,

am kommenden Wochenende 
findet das 83. Bockenheimer 
Winzerfest mit Mundartdichter-
wettstreit statt. Die Eröffnung 
erfolgt am Freitag, dem 17. Okto-
ber, um 18 Uhr per Mundartgot-
tesdienst mit Pfarrer Dr. Paul 
Metzger in der Festhalle Emichs-
burg. Außerhalb des Festzeltes 
lädt ein kleiner Vergnügungs-
park alle Gäste ein. 

Am Montag findet ab 15.30 
Uhr ein Familiennachmittag im 
Festzelt und auf dem Festplatz 
statt mit einem Zauberkünstler 
sowie Markus Becker mit sei-
nem „Roten Pferd“. Weiterhin 

freuen wir uns auf einen Auftritt 
der Bockenheimer „Singflöhe“.
Alle Bockenheimer Seniorinnen 

und Senioren sind zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. An-
schließend ab 19.30 Uhr unter-
hält dann Kalli Koppold. Zum 
Abschluss findet um 21.45 Uhr 
ein großes Feuerwerk statt.

Von Freitag bis Sonntag fin-
den zudem verschiedene Veran-
staltungen im Festzelt statt (sie-
he Programm), Karten für diese 
erhalten Sie nur noch an der 
Abend- bzw. Tageskasse. 

In diesem Sinne wünschen 
wir allen Besucherinnen und 
Besuchern ein schönes Wochen-
ende.

Uli Keidel 
Ortsbürgermeister

Ab 14 Uhr lädt die Gemeinde 
Bockenheim und der Förder-
kreis Mundart Bockenheim zum 
73. Male zum Wettstreit ein. Der 
Pfälzische Mundartwettstreit 
fördert pfälzische Mundartdich-
tung und ist weit über die Gren-
zen bekannt. Die von einer Jury 
im Vorfeld ausgewählten zehn 
Autoren lesen ihre Texte und 
drei Sieger werden ermittelt.

Weiterhin wird der „Preis fer 
Neie“, ein Publikumspreis und 
der Dr.-Wilhelm-Dautermann-
Preis vergeben. Spannend wird 
es beim Sonderpreis zum The-
ma „Casanova und seine Nach-
folger“. Hier gab es einige gute 
Einsendungen, deshalb wird das 
Publikum an diesem Nachmit-
tag den Sieger ermitteln. Musi-
kalisch umrahmt wird die Veran-
staltung von der pennsylvanisch-
deutschen Band „The Shooflies“. 

Bockenheimer Winzerfest
vom 17. bis 20. Oktober 2025

Anzeigensonderveröffentlichung

GRUSSWORT

So sehen glückliche Sieger aus: Die 
jungen Sonnyboys Dietrich Köpp, Ri-
chard Strieder, Lars Reielts und Hen-
rik Jung (von links) der zweiten Leisel-
heimer Herren-Mannschaft freuen 
sich ausgiebig über ihren 9:1-Kanter-
sieg beim TuS Framersheim. Foto: TVL

TISCHTENNIS-BEZIRKSOBERLIGA RHEINHESSEN SÜD: Sonnyboys der Leiselheimer „Zweiten“ setzen sich im vorderen Tabellendrittel fest

Der Derby-Pleite folgt ein Kantersieg
Von tief betrübt zu himmel-

hoch jauchzend – so sah die Ge-
fühlslage der zweiten Leiselhei-
mer Herren-Mannschaft bei ihren 
beiden letzten Matches in der 
Tischtennis-Bezirksoberliga 
Rheinhessen Süd aus. Im Lokal-
Derby setzte es beim Top-Team 1. 
TTC Worms-Horchheim zu-
nächst eine klare 2:8-Pleite, ehe 
die junge TVL-Truppe um Kapi-
tän Henrik Jung zur Auswärts-
partie beim TuS Framersheim 
mit einem 9:1-Kantersieg wie ein 
Phönix aus der Asche emporstieg.

„Jeder einzelne Zähler für uns 
ist eine große Überraschung“, 
machte sich Leiselheims Routini-
er Jürgen Hemer keine Illusionen 
über den vorbestimmten Aus-
gang des Derbys. Der Grund für 
derlei Pessimismus lag indes auf 
der Hand, fehlten doch alle fünf 
Stammspieler der TVL-Zweiten.
Nichtsdestotrotz machten die 
Gäste ihre Sache gut. Jürgen 
Hemer rang im Duell zweier 
Tischtennis-Routiniers Volker 
Keller nieder, der angeschlagen 
im zweiten Einzel gegen TVL-ler 

Klaus-Peter Schmidt passen 
musste. Und im Spitzenspiel der 
Partie zwang Mustafa Ilengiz 
TTC-Topspieler Ralf Decker in 
den Entscheidungssatz. „Ein 2:8 
geht völlig in Ordnung“, fand 
denn auch Jürgen Hemer.

Neues Spiel, neue Vorausset-
zung, anderes Resultat. In 
Framersheim trat die junge For-
mation der TVL-Zweiten mit vier 
Stammspielern an die Tische. 
Nur in den Doppeln zu Beginn 
haperte es noch etwas an der Ab-
stimmung. In den acht folgenden 

Einzeln überzeugten Richard 
Strieder, Dietrich Köpp, Henrik 
Jung und Lars Reielts nachhaltig.

 Der 9:1-Kantersieg, Tabellen-
rang drei hinter den Bezirksober-
liga-Top-Teams 1. TTC Altrhein 
und 1. TTC Worms-Horchheim 
und eine gute Stimmung nach 
der Partie in Framersheim blie-
ben für die TVL-Zweite über. 

1. TTC Worms-Horchheim vs.
TV Leiselheim II   8:2
TuS Framersheim vs. 
TV Leiselheim II   1:9
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